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Tiertafel 

Berlin wir kommen 

Am 04.10.2008 ist es endlich soweit. Die 

Tiertafel-Ausgabestelle in Berlin öffnet ihre 

Pforten. 

In Zusammenarbeit mit dem Medien-Partner 

TIER.TV ist eine Pressekonferenz geplant. 

Der Ablauf sieht in etwa so aus: 

11 Uhr Eröffnung und Pressekonferenz für 

geladene Gäste durch den Schirmherrn Ro-

man Knoblauch 

• Vorstellung der Tiertafel und dem 

Partner TIER.TV 

• Vorstellung und Danksagung der Pa-

ten 

• Vorstellung der angereisten Tiertafel-

Ausgabestellenleiter 

• Danksagung an Großsponsoren 

• Führung durch die Räumlichkeiten 

Ab 13 Uhr Eröffnung und Rahmenprogramm 

für alle 

• Eröffnung der Tombola durch Roman 

Knoblauch 

• Stände und Vergnügen 

18 Uhr Ende der Veranstaltung 

Vorstand der Tiertafel Deutschland e.V. 

 

 

Der Berliner Medienpate stellt sich 

vor 

Fernsehen für Tierliebhaber 

Tiersendungen gibt es viele – einen Sender, 

der ausschließlich über Tiere berichtet nur 

einen: TIER.TV, Deutschlands Erstes Tier-

fernsehen. 

 
Der Sender für alle Tierfreunde und Tier-

schützer mit Sitz in Berlin Tiergarten zeigt 

Ausgabe 9 – September 
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täglich 18 Stunden Programm aus der Welt 

der Haus- und Nutztiere sowie der heimi-

schen Wildtiere. Der Mix aus informativen 

Ratgebern, interaktiven Service-Sendungen, 

anspruchsvollen Reportagen und packenden 

Dokumentationen möchte genauso gut un-

terhalten wie kompetent informieren und 

auch beraten. Daher stehen die Zuschauer 

bei allen Formaten mit ihren Fragen und Nö-

ten rund ums Thema Tier im Mittelpunkt 

und werden erfolgreich ins Programm integ-

riert - ein Service-Tool, der den kommunika-

tiven Tierfreunden sehr entgegen kommt. 

So freut sich die wochentägige Live-

Sendung "Doc & Co. - Die Tiersprechstunde" 

über weit mehr als Hundert Anrufe pro Sen-

dung. Jeder Anrufer wird kompetent von 

einem wechselnden Expertenteam aus Tier-

Heilpraktiker, Hundetrainern, Tierärzten und 

Pferdeexperten ausführlich beraten. Der be-

liebte Tierschutz-Talk "diskuTIER" ist 

Deutschlands erster und einziger Tierschutz-

Talk. Hier werden aktuelle Themen aus dem 

Bereich Tierschutz monatlich mit promine-

ten Gästen aus Politik und Gesellschaft dis-

kutiert. Mit Fernsehbeiträgen, Umfragen und 

kritischen Fragen wird die Öffentlichkeit auf 

Missstände aufmerksam gemacht und die 

Politik zum Handeln aufgefordert. diskuTIER 

möchte dabei Aufklärungsarbeit leisten, 

denn "Schließlich geht Tierschutz uns alle 

an!", so Moderator Lars Walden. Erfolge ha-

ben sich bereits eingestellt und belohnten 

und motivieren die engagierte Arbeit der 

Redaktion. 

Aber TIER.TV bietet seinen Zuschauern 

nicht nur tierisches Fernsehen, sondern 

auch ein umfangreiches Internetportal. Das 

TIER.TV Portal www.tier.tv bietet Auskunft-

suchenden ein Forum mit ausgewiesener 

Expertenbetreuung, einen TIER.TV-Shop mit 

hochwertigen Tierartikeln, alle Sendungen 

als "Video on Demand" und zahlreiche 

Community-Funktionen, die zum Verweilen 

einladen. Hier findet man Freunde, die sich 

auch für Tiere begeistern. „Über das Portal 

bietet sich unseren Zuschauern jederzeit die 

Möglichkeiten zur Interaktion mit unseren 

Sendungen aber auch zum immer wichtiger 

werdenden Social Networking“, so der Ge-

schäftsführer Dr. Carl A. Claussen. Co-

Chefin Simoné Debour ergänzt „für uns war 

es von Anfang an essentiell, Fernsehen, In-

ternet und auch Mobile Dienste zu einem 

Angebot zusammenzuführen." Die Zuschau-

er und User können nun – egal von wel-

chem Endgerät – die Programmangebote 

von TIER.TV bequem, und rund um die Uhr 

nutzen, und um ihre Anliegen bereichern – 

ein echter Mehrwert, der sich seit inzwi-

schen gut einem Jahr regulären Sendebe-

trieb auch reichlich auszahlt. 

 
© TIER.TV 

Im Juni 2007 starteten die TIER.TV Gründer 

Debour und Claussen mit dem Ziel, den 34 

Millionen Tierhaltern in Deutschland eine 

mediale Heimat zu bieten – frei nach dem 

Motto „Wer Tiere liebt, schaut TIER.TV“. 

Nach inzwischen gut einem Jahr sind sie 

diesem Ziel ein ganzes Stück näher gerückt. 

Bereits nach kurzer Zeit schaffte es der digi-

tale Sender in die Quotenmessung der GFK 

und weist stetig steigende Zuschauerzahlen 

aus. Mittlerweile sind es 5 Millionen pro Mo-

nat, doppelt so viele wie zum Start im Juni 

2007. Und bedenkt man, dass der deutsche 

Markt für Heimtierbedarf mit einem Volu-

men von 3,5 Milliarden Euro fast dreimal so 

groß ist wie der Musikmarkt, auch kein 

Wunder. TIER.TV erreicht heute über Kabel 

und Satellit bereits 15 Millionen Haushalte: 
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Tendenz stark steigend.  

TIER.TV ist deutschlandweit über Astra Digi-

tal (19,2 Grad Ost), bundesweit im digitalen 

Kabel und über das Internet zu empfangen. 

Haben Sie bereits digitales Fernsehen und 

sehen Sie trotzdem nicht TIER.TV? Dann 

hilft ein Sendersuchlauf am Digital Receiver. 

Mehr Infos zum tierischen Fernsehsender 

unter www.tier.tv. 

Wer Tiere liebt, schaut TIER.TV.  

 

 

Stadthunde.com ist Medienpate der 

Tiertafel Deutschland e.V. 

„Gelebter Tierschutz führt über den Men-

schen, der ein Tier hält“ – unter diesem 

Motto agieren die zahlreichen Mitstreiter der 

Tiertafel Deutschland. In Stadthunde.com 

hat der e.V. nun einen ersten „Medienpaten“ 

gefunden, der genau diesen Ansatz für so 

wichtig hält, dass er in seiner Arbeit ver-

stärkt auf die Hilfsangebote und Aktionen 

der Tiertafel Deutschland aufmerksam ma-

chen will. 

Wir haben es uns damit zum Anliegen ge-

macht, auch bei den Usern unseres Hunde-

portals für den Tierschutz als solchen und 

die ganz besondere Hilfe der Tiertafeln zu 

werben. Denn auch wir denken, dass hilfe-

bedürftigen Tierhaltern allein mit Futteraus-

gaben oder finanzieller Unterstützung nicht 

geholfen ist. Dass artgerechte Tierhaltung 

das erklärte Ziel der Tiertafel ist, halten wir 

insbesondere deshalb für wichtig, weil wir 

uns selbst für die Rechte – und Pflichten! – 

von Hunden und Hundehaltern einsetzen. 

Wir möchten die User der Stadthunde-

Community und die Stadthunde-Magazin-

Leser daher auf unseren regionalen und 

überregionalen Seiten durch Berichte, Inter-

views und Bilder zu Ausgabestellen, Messe-

auftritten und weiteren Aktionen der Tierta-

fel Deutschland auf dem Laufenden halten. 

Auf eine fruchtbare Medienpatenschaft und 

eine stetige Weiterentwicklung der Tiertafel 

Deutschland! Wir unterstützen den Weg 

zum Ziel: einem flächendeckenden Netz von 

Ausgabestellen und Beratungsangeboten für 

Menschen in sozial schwierigen Situationen 

und ihre Tiere. 

 
© STADTHUNDE.COM 

Stadthunde.com – Gründer: Christian 
Köhler und Florian Hellberg 

 

 

Hilfe für bedürftige Tierhalter 

Fressnapf spendet Tiernahrung im Wert 

von rund 40.000 Euro für die Tiertafel 

Deutschland e.V. in Rathenow 

 
© TIERTAFEL DEUTSCHLAND E.V. 

Fressnapf spendet Futter im Wert von rund 

40.000 Euro an die Tiertafel Deutschland 

e.V.. „Es gibt in Deutschland leider zahlrei-

che bedürftige Menschen, die jeden Cent 

zweimal umdrehen müssen. Darunter sind 

auch viele, die bei der Versorgung ihrer Tie-

re Hilfe gut gebrauchen können“, sagt 
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Achim Schütz, Unternehmenssprecher der 

Fressnapf Tiernahrungs GmbH. „Mit unserer 

Spende wollen wir die Arbeit der Tiertafel 

weiter unterstützen“, so der Pressesprecher. 

Thomas Lücken, Fressnapf-Franchisepartner 

in Brandenburg, übergibt stellvertretend für 

die Unternehmensgruppe die Spende an 

Vereinsgründerin Claudia Hollm.  

Das Prinzip der Tiertafel ist ähnlich wie bei 

den Tafeln, die Nahrungsmittel an Bedürfti-

ge verteilen. Aber die Hilfe gilt in erster Li-

nie den Haustieren und damit auch den in 

Not geratenen Menschen: Tiertafel Deutsch-

land e.V. ist ein Verein, der kostenlos Futter 

an die Tierhalter ausgibt, die Schwierigkei-

ten haben, ihr Tier richtig zu versorgen. 

 
© TIERTAFEL DEUTSCHLAND E.V. 

Die Tiertafel gibt es seit Oktober 2006. Die 

erste Ausgabestelle Futterspende von über 

zwölf Tonnen wollen wir die deutschlandwei-

te Arbeit der hat Claudia Hollm im branden-

burgischen Rathenow ins Leben gerufen. 

Inzwischen sind 14 weitere Ausgabestellen 

der Tiertafel entstanden, beispielsweise in 

Rhinow, Schwedt, Frankfurt am Main, Mün-

chen, Hamburg und München. Viele weitere 

sind in Planung. Alle Tiertafeln leben aus-

schließlich von Spenden und dem Engage-

ment vieler ehrenamtlicher Helfer, die vor 

Ort die Futterausgabe organisieren. Und der 

Bedarf wächst stetig. „Wir sind froh, dass 

wir mit dieser großen Spende Tierbesitzern 

in ganz Deutschland helfen können, ihre 

Tiere zu versorgen. Von unserem Lager in 

Rathenow aus wird das Futter von Fressnapf 

palettenweise in die Ausgabestellen der ver-

schiedenen Städte verteilt“, erklärt Claudia 

Hollm. „Wir stehen Tierhaltern, die in 

Schwierigkeiten geraten sind, aber nicht nur 

mit Tierfutter und Zubehör zur Seite. In al-

len Städten arbeiten wir eng mit Experten 

zusammen, um bei Problemen mit Heimtie-

ren fachmännisch helfen zu können.“ 

Fressnapf engagiert sich stark für den Tier-

schutz. „Wir wollen dabei helfen, dass Tiere 

in menschlicher Obhut ein tiergerechtes Le-

ben führen können“, sagt Achim Schütz. 

„Wir finden das Engagement der Tiertafel 

vorbildlich, schließlich kann so in einigen 

Fällen verhindert werden, dass Tiere wegen 

finanzieller Not der Besitzer im Tierheim 

landen.“ Das Unternehmen und seine Fran-

chisepartner unterstützen die dem Deut-

schen Tierschutzbund angeschlossenen 

Tierheime regelmäßig mit Futter- und Sach-

spenden und veranstalten Sonderaktionen 

für die Heime. Als Förderer des Deutschen 

Haustierregisters e.V., der Zentralstelle für 

entlaufene Tiere beim Deutschen Tier-

schutzbund, trägt Fressnapf dazu bei, dass 

Haustiere identifiziert und zu ihren Besitzern 

zurückgebracht werden können. Bereits im 

September vergangenen Jahres unterstützte 

Fressnapf die Tiertafel mit rund zwölf Ton-

nen Hundefutter.  

Die Fachmarktkette für Tiernahrung und 

Tierzubehör ist im Bundesland Brandenburg 

mit 15 Märkten vertreten. In ganz Deutsch-

land betreibt das Unternehmen rund 700 

Märkte, europaweit sind es mehr als 900.  

Weitere Informationen: 

Fressnapf Tiernahrungs GmbH 

Achim Schütz  
Corporate Communications 

Westpreußenstraße 32-38; D-47809 Krefeld 

Tel. +49 (0)2151 5191 1231; Fax +49 
(0)2151 5191 28 1231 

E-Mail:achim.schuetz@de.fressnapf.eu 

 

 

Anstehende Tiertafel Eröffnungen 

• Eisleben 

Eröffnungsdaten sind auf der Webseite der 
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Tiertafel Deutschland e.V.  

(http://www.tiertafel.de) zu finden. 

 

 

Die kleine Ausgabestelle aus dem 

tiefen Westen meldet sich zu Wort 

In den letzten Wochen ist es in der Brügge-

ner Ausgabestelle leider gar nicht rund ge-

laufen. Ende Juli hatten wir einen Rohrbruch 

in einer Wohnung über dem Ausgaberaum, 

so dass uns das Wasser von der Decke 

tropfte und die Wände hinablief.  

 
© TINA MEWS 

Zum Glück konnten wir das Futter in den 

trocknen Bereich retten aber der Boden und 

Tapeten sind ruiniert. Seit fast 3 Wochen 

läuft nun der Bautrockner und wir mussten 

an zwei Samstagen die Ausgabe in den Hof 

verlegen. (Das Wetter hat super mitge-

spielt.) War zwar ein wenig umständlich und 

eine Schlepperei aber wir sind ja gut im Im-

provisieren.  

Von den 14 Kunden am Eröffnungstag sind 

wir, nach nunmehr 5 Monaten, auf einen 

Kundenstamm von über 60 Kunden gewach-

sen und versorgen inzwischen 45 Hunde, 85 

Katzen und 23 sonstige Tiere. Und jeden 

Samstag haben wir Neuzugänge. Das zeigt, 

dass auch eine kleine Ausgabestelle in einer 

Grenzgemeinde gebraucht wird. Unsere 

Kunden kommen aus den umliegenden Ge-

meinden und nehmen die Anfahrt in Kauf. 

Es bilden sich Fahrgemeinschaften um die 

Kosten im Rahmen zu halten, da die Anbin-

dung an den öffentlichen Nahverkehr sehr 

bescheiden ist.  

Erfreuliches erleben wir jeden Samstag bei 

der Ausgabe, da auch viele Spender den 

Weg zu uns finden. Sie überlassen uns eige-

ne Restbestände an Futter oder Zubehör, 

kaufen für uns ein oder überlassen uns ihre 

Rabattpunkte aus dem Internetversand, die 

wir dann in Dosen eintauschen dürfen. Da 

uns jede, noch so kleine Spende hilft, sind 

wir froh und dankbar für jede einzelne Dose 

Futter. 

Tina Mews 
Tiertafel-Ausgabestellenleiterin Brüggen 

 

 

Neulich in Magdeburg… 

Neulich warteten wir vergeblich auf unsere 

Wilma Radtke. Sie kam einfach nicht und so 

fing die Futterausgabe ohne sie an. 

Mit einiger Verspätung stand sie dann plötz-

lich inmitten der Kundschaft, bewegte sich 

ganz vorsichtig und lüpfte dazu ihr Shirt mit 

der Bitte, ihr doch mal in den Busen zu gu-

cken! Männer genierten sich anfangs, ein 

paar Frauen waren mutiger und riefen 

„Oooh!“ und „Süß!“ usw. Was ist los?, frag-

ten wir uns. Dann wagte auch das Tiertafel-

Team einen Blick und fand… 

 
© BETTINA FASSL 
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… ein Igelbaby.  

Mittags noch hatte Josef Fassl ein Anruf er-

reicht, dass irgendwo im Niemandsland ein 

Igelchen in Not sei. Da er nicht vom Ar-

beitsplatz wegkam, hatte er den Anrufer an 

Wilma Radtke vermittelt, die kurzerhand zur 

Rettungsaktion ins Magdeburger Umland 

fuhr. So klärte sich alles wohlwollend auf: 

Die Verspätung war entschuldigt, der unge-

wöhnliche Transport diente der Versorgung 

mit Körperwärme für das kleine Wesen und 

wir mussten uns keine Sorgen mehr ma-

chen, dass die Ausgabestelle Magdeburg 

demnächst von Claudia Hollm wegen un-

züchtiger Handlungen geschlossen wird… 

Den Rest des Nachmittags war natürlich das 

Igelbaby der Star der Ausgabestelle in Mag-

deburg. 

Bettina Fassl 

Ausgabestelle Magdeburg 

 

 

Tiertafel-Ausgabestelle Schwedt 

Wir haben eine süße Spendenbox in unserer 

Holzwerkstatt angefertigt. Sehr liebevoll 

gemacht und lustig anzusehen. 

 
© TIERTAFEL-AUSGABESTELLE SCHWEDT 

Diese durften wir bei unserer Zoohandlung 

im Odercenter abgeben. Dort steht sie auf 

der Ladentheke und lädt zu Spenden ein. 

Wir haben sie das erste Mal geleert und es 

über 40€ waren drin. 

Tiertafel-Ausgabestellenteam Schwedt 

 

 

Neues von der Tiertafel-

Ausgabestelle Erfurt 

Nach der Eröffnung im Juli geht es noch ru-

hig in der Ausgabestelle Erfurt zu. Aber ein 

paar Neuigkeiten gibt es bereits zu be-

richten: 

• Der Leiter des Schulamtes und seine 

Frau haben einen Schreibtisch, Stüh-

le und Regale, die aus einer Schul-

auflösung stammen, vorbei-gebracht 

und der Tiertafel-Ausgabestelle Erfurt 

kostenlos überlassen. 

• Auch konnte die die Tierrettung Thü-

ringen als Partner und Sponsor ge-

wonnen werden. 

Mignon Gladitz 

Tiertafel-Ausgabestellenleiterin Erfurt 

 

 

Sommerfest in der Tiertafel-

Ausgabestelle Frankfurt 

Bei strahlendem Sonnenschein eröffnete un-

ser Pate, Ehrenbürger der Stadt Frankfurt, 

Bruno H. Schubert unser erstes Sommerfest 

und die riesengroße Tombola mit 2.000 

wunderschönen Preisen. 

 
© TIERTAFEL-AUSGABESTELLE FRANKFURT 

Der 1. Preis, ein deckenhoher Kratzbaum 

gespendet vom Pussy-Versand in Wegberg, 

lockte unsere Gäste ebenso wie die vielen, 

vielen anderen attraktiven Preise zum Kauf 

unser Lose - zumal es keine Nieten gab!  

Bereits nach 3 Stunden waren alle Lose ver-

kauft und unsere Gäste freuten sich über 

ihre vielen schönen Gewinne. 

Ganz lieben Dank an alle Spender und 
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Sponsoren die unsere Tombola so groß-

zügig unterstützt haben! 

Unser Bücherflohmarkt war ein weiterer An-

ziehungspunkt der unsere Besucher zum 

stöbern und verweilen einlud. 

 
© TIERTAFEL-AUSGABESTELLE FRANKFURT 

Mit Crepes in allen Variationen sowie Würst-

chen und Pommes verwöhnte der Imbiss-

wagen Schmitt unsere Gäste. 

Aber nicht nur Spender, Sponsoren und 

Freunde der Tiertafel-Ausgabestelle Frank-

furt waren gekommen! Fast alle unsere 

Kunden mit ihren Familien feierten mit uns 

unser Sommerfest. 

Bei der Preisverleihung für den „schönsten 

Tiertafelhund“ und die „schönste Tiertafel-

katze“ gab es großen Beifall. 

 
© TIERTAFEL-AUSGABESTELLE FRANKFURT 

Unser „Caramel“ von Frau Neumann gewann 

den 1. Platz - einen Pokal und eine Urkunde, 

sowie eine schöne Decke und Spielzeug.     

Einer der Höhepunkte für unser Frankfurter 

Team war allerdings die Spendenübergabe 

der Firma Fressnapf mit 2 Paletten Hunde-

nassfutter! Endlich genug Hundefutter für 

die nächsten Wochen. 

 
© TIERTAFEL-AUSGABESTELLE FRANKFURT 

Auch Heimlieferservice Veritas hatte einen 

Verkaufsstand bei unserem Fest und über-

raschte uns am Abend mit einer schönen 

Futterspende! 

Das Team der Tiertafel Deutschland e.V.- 

Ausgabestelle Frankfurt möchte sich hiermit 

nochmals bei allen Sponsoren und Tier-

freunden, die zum Gelingen unseres Festes 

beitragen haben, ganz herzlich bedanken. 

Conny Badermann 
Uschi Pinsker 

Tiertafel-Ausgabestellenleiterinnen Frankfurt 

 

 

Mein Eindruck vom Sommerfest der 

Tiertafel-Ausgabestelle Frankfurt 

am 02.08.2008 

Zum Sommerfest der Tiertafel-Ausgabe-

stelle Frankfurt war ich, Mitglied der Tierta-

fel Deutschland e.V., als Besucher dabei. 

Meine Tochter hatte mich gefragt, ob ich 

nicht Lust hätte mitzufahren. Da ich selber 

noch nie eine Tiertafel-Ausgabestelle in Ak-

tion gesehen hatte, wollte ich mir das Ganze 

doch auch einmal aus der Nähe betrachten 

und dafür war das Sommerfest in Frankfurt 

einfach optimal. 

Gegen 12.30 Uhr kamen wir dort an. Es war 

schon eine ganze Menge los. Viele Menschen 

mit ihren Hunden waren dort. Ich hatte ext-

ra Hundeleckerlies mitgenommen, da ich 

Hunde einfach sehr liebe, und ich die Gele-

genheit nutzen wollte, so vielen Hunden wie 

möglich, ein oder auch mehrere Leckerlies 
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zu geben (natürlich nicht ganz uneigennüt-

zig, denn so konnte ich vielen auch ein paar 

Streicheleinheiten geben, die mir auch sehr 

gut getan haben). Die Hunde waren sehr 

dankbar, aber auch ihre Halter. Kaum ein 

Hund verweigerte ein Leckerli, im Gegenteil, 

sie schlabberten sie begeistert weg. 

Ich habe Conny und auch Claudia kennen 

gelernt. Beide sind sehr nette Mädels. Ihr 

Enthusiasmus ist ansteckend. Auch Herr 

Kühne, der das Tiertafel-Mobil durch ganz 

Deutschland fährt sagte mir, ihm mache es 

Spaß, die viele Fahrerei. (An diesem Morgen 

musste Claudia schon um 4 Uhr morgens 

aufstehen. Gähhhhnnn. Ich habe sie keine 

Sekunden schwächeln gesehen.) Natürlich 

hatten sie auch fleißige und engagierte Hel-

ferinnen und Helfer, denn ohne diese wäre 

dieses Fest kaum zu schaffen gewesen. 

Die Besucher haben fleißig Lose gekauft, 

und ich natürlich auch. Jedes Los ein Treffer, 

auch wenn es manchmal sehr kleine Preise 

waren, so hat es doch jeden gefreut, ge-

wonnen zu haben. Aber am meisten haben 

die Tiere gewonnen, denn alle Lose wurden 

verkauft. 2000 Stück!! Der Erlös ist natür-

lich auch wieder nur für die Tiere.  

Am Nachmittag fuhren wir etwas müde aber 

glücklich wieder nach Hause. 

Was Ihr Aktiven der Tiertafel leistet ist ein-

fach großartig. Danke dafür. 

Einen Dank auch an Petrus, denn der hatte 

wetterseitig auch mitgespielt. 

Heli Rasmus 

 

 

Tiertafel-Ausgabestellenleiter Profil 

Bettina Fassl, Ausgabestelle Magdeburg 

Ich habe einmal einen Artikel über die Tier-

tafel und Claudia Hollm gelesen und fand 

die Idee so klasse, dass ich mir den Bericht 

aufhob mit dem Gedanken, unbedingt Kon-

takt aufzunehmen. Aber viele kennen das: 

Manches bleibt im Alltag liegen, und so ver-

gingen Monate. Eines Tages schickte mir ei-

ne Parteifreundin aus Hamburg eine Mail mit 

dem direkten Link zur Tiertafel („Das ist 

doch was für Dich!“). So direkt mit der Nase 

drauf gestoßen ergab sich ein Mailwechsel 

und bald schon stand fest, dass eine Ausga-

bestelle in Magdeburg in Vorbereitung ist… 

Ein Sammelsurium von (teils verstrittenen) 

Vereinen, Gnadenhöfen und Einzelkämpfern 

macht es in Magdeburg sehr schwer, etwas 

gemeinsam für Tiere und ihre Halter auf die 

Beine zu stellen, was die Stadtoberen wis-

sen lässt, dass man auch deren Bedürfnisse 

(Wähler!) berücksichtigen muss. Ein grandi-

oses Chaos gipfelte 2006 darin, dass der 

seit einem Jahrzehnt versprochene Tier-

heimneubau bis 2015 ad acta gelegt wurde. 

Und als wäre die Leidensfähigkeit unbe-

grenzt, hat man uns noch mit einer Erhö-

hung der Hundesteuer auf bis zu 500,- € 

(für „Kampf“-hunde) und einer „Strafsteuer“ 

von 250,- € beglückt. Wird also Dackel Wal-

di zwei Mal nicht angeleint, ist der Halter 

uneinsichtig und muss mit der hohen Steuer 

bestraft werden. Wer dann wie wir über Mo-

nate hinweg fast täglich verängstigte Anrufe 

bekommt, weil Menschen nicht mehr wis-

sen, wovon sie die Steuer für einen alten 

zahnlosen Mix, der plötzlich als „Kampfma-

schine“ eingestuft wird, bewältigen sollen, 

und wer wie wir weiß, dass im Tierheim mit 

seinen knapp 60 Plätzen (bei 220 000 Ein-

wohnern) der Platz kaum für Fundtiere und 

erst recht nicht für Abgabetiere ausreicht, 

der kann schon mal verzweifeln, wenn er 

denn das Wort „Tierschutz“ ernst nimmt.  

In dieser Zeit, in der viele Menschen einfach 

nicht mehr weiter wussten, erschien dann 

das Angebot, eine Ausgabestelle der Tierta-

fel zu eröffnen, fast als Segen. Wir haben 

inzwischen über 250 Kund(inne)n und mehr 

als 500 Tieren in der Kartei und sind nun in 

der Lage, die finanzielle Not dieser Men-

schen etwas zu lindern. Zwar drücken die 

Tierarztkosten immer noch deren monatli-

ches Budget, aber durch Vermittlung von 

Ratenzahlungen und die wöchentliche Fut-

terration hat sich viel für Mensch und Tier 
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zum Besseren gewendet und niemand muss 

sich mehr mit dem Gedanken, sich aus rein 

finanziellen Gründen vom geliebten Tier zu 

trennen, beschäftigen. Klar ist, wir können 

keine Wunder vollbringen. Wir können aber 

den Menschen ein Ohr leihen, ihnen auch 

bei vielen alltäglichen Dingen – so von Tier-

freund zu Tierfreund – unter die Arme grei-

fen, und natürlich können wir nun für die 

regelmäßige argerechte Ernährung ihrer 

Tiere sorgen.  

Und es macht uns auch froh, wenn Kunden 

erzählen, dass durch das Futter das Fell der 

Katze so schön geworden sei oder wenn ein 

vormals sehr magerer Hund dank uns wie-

der aufgepäppelt wurde. 

Neben den Herausforderungen, denen sich 

sicher auch die anderen Ausgabestellen stel-

len müssen, wie Futterbeschaffung, Streit 

um Rationen usw. haben wir etwas zu bie-

ten, worin uns wohl keine Ausgabestelle 

übertreffen kann: Es gibt hier nicht nur 

mehrere Tierschutzvereine, sondern auch 

„Konkurrenz“ der besonderen Art: Ein paar 

Leute wollten kurz vor unserer Eröffnung 

vollendete Tatsachen schaffen und verkün-

deten in der Presse, sie würden die Tiertafel 

eröffnen! Claudia Hollm sorgte zwar schnell 

für Klarheit, vor allem, da die „Tafel für Tie-

re“, wie sie sich nunmehr nennt, die Futter-

spenden verkauft, sie von der Tafel betreu-

en lässt, wo die Tiere nicht mit hinein dürfen 

und dgl. Aber wie immer tritt man sich in 

dieser Stadt auf die Füße. Wo wir auch nach 

Futter fragen, heißt es: „Wir spenden schon 

für die Tiertafel!“, was eben nicht stimmt, 

aber für viele keinen Unterschied macht. 

So stehen dann schon mal Leute in unserer 

Schlange, die zuvor gekaufte „Coupons“ ge-

gen Futter bei uns einlösen wollen. Leider 

macht das Chaos aus anderen tierschützeri-

schen Bereichen in dieser Stadt eben auch 

vor der Tiertafel nicht Halt.  

Eine weitere Herausforderung war die trau-

rige Notwendigkeit, innerhalb von sechs 

Monaten schon zwei Mal umziehen zu müs-

sen. Nun aber haben wir erst einmal ein ei-

genes Domizil und solche Aktionen stärken 

auch das Zusammengehörigkeitsgefühl. 

Das geht nur mit Nervenstärke und einem 

tollen Team! Jede/r hat so ganz spezielle 

Eigenschaften. Unsere Heike Niemann, die 

nicht viel redet, sondern lieber anpackt. Di-

ana Degenkolbe und Helga Dorau mit dem 

notwendigen Feingefühl vor allem bei Erst-

kunden. Hella Richter und Wilma Radtke mit 

ihrer fast vierzigjährigen Erfahrung im Tier-

schutz, die alles schon mal gesehen, alles 

schon mal erlebt haben. Lothar Tietge, der 

schon mal Hausbesuche macht, wenn ein 

Tier nicht zur Tiertafel kommen kann. Und 

nicht zuletzt mein Ehemann, Josef Fassl, der 

mit guten Tipps vor Ort Leute beruhigt, de-

nen aufdringliche Vermieter schon mal das 

Haustier aus der Wohnung ekeln wollen und 

dgl. 

Dazu kommt die Gewissheit, im Notfall viele 

Helfer zu haben, die sich durch regelmäßi-

ges Stemmen von Säcken und Kisten durch 

die Umzüge kostenlos fit halten konnten. 

Und natürlich mit einer gehörigen Portion 

Humor, die man braucht, wenn man sich in 

einer Situation wie der unseren befindet… 

Bettina Fassl 

 

Andere Vereine 

EU-weites Handelsverbot für Rob-

benprodukte kommt – vielleicht 

Eine Gesetzesvorlage für ein EU-weites 

Handelsverbot für Robbenprodukte 

stellt EU-Umweltkommissar Stavros 

Dimas heute vor. Der Entwurf sieht al-

lerdings auch Ausnahmen vor: Sind 

Länder der Meinung, bei ihnen würden 

die Robben tierschutzgerecht getötet 

und können dies nachweisen, dürfen 

die Produkte auf Antrag dieser Länder 

eingeführt werden. Bisher ist jedoch 

unklar, wie solche Nachweise aussehen 

sollen und wer in der EU sie überprüfen 

müsste. 

„Die Gesetzesvorlage ist ein sehr wichtiger 
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Schritt zu einem Handelsverbot“, so Dr. Ralf 

Sonntag, europäischer Leiter der Robben-

kampagne des IFAW (Internationaler Tier-

schutz-Fonds). „Allerdings lädt die Ausnah-

meregelung zur Umgehung des Handelsver-

botes ein. Die Überwachung der Regeln auf 

den weiten, unübersichtlichen Eisfeldern ist 

nahezu unmöglich, ebenso wie ein tier-

schutzgerechtes Töten der Robben. Nur ein 

komplettes Verbot kann die Jagd beenden.“ 

Meinungsumfragen in mehreren Ländern der 

EU belegen, dass Millionen EU-Bürger ein 

Handelsverbot befürworten und nichts mit 

der unnötigen Robbenjagd in Kanada zu tun 

haben wollen. Der jetzige EU-Entwurf ist 

jedoch schwächer als alle bestehende Ge-

setze oder Entwürfe in Ländern wie Belgien, 

den Niederlanden, Deutschland oder der 

Tschechischen Republik. 

„Unser Anliegen ist, dass mit einem EU-

weiten Handelsverbot die Märkte in Europa 

für Robbenprodukte geschlossen werden“, 

erläutert Dr. Sonntag weiter. „Wie 1993, als 

in der EU die Einfuhr der weißen Baby-

Robbenfelle verboten wurden, hoffen wir 

auch jetzt, damit der kanadischen Robben-

jagd ein Ende zu bereiten.“ 

Der IFAW will die kommerzielle Robbenjagd 

beenden, weil sie grausam, verschwen-

derisch und nicht nachhaltig ist. Während 

der letzten fünf Jahre schlachteten Robben-

jäger über 1,5 Millionen Sattelrobben in Ka-

nada. 98 Prozent der getöteten Robben sind 

dabei weniger als drei Monate alt. 

Die kanadische Robbenjagd findet jedes 

Jahr ab März auf den Eisflächen im Golf von 

St. Lorenz und der Küste vor Neufundland 

statt. Sie erwirtschaftet 0,05 Prozent des 

Bruttoinlandsprodukts der Provinz Neu-

fundland. 

IFAW-Pressemitteilung vom 17.07.2008 

 

Wichtige Informationen / Tipps 

Kein Handel mit Hunde- und Kat-

zenfellen mehr: Bundesregierung 

setzt EU-Verordnung um 

Das Bundeskabinett berät heute über ein 

deutschlandweites Im- und Export- sowie 

ein Handelsverbot für Hunde- und Katzen-

felle. Im November 2007 stimmten die EU-

Agrarminister einem 4 Jahre andauernden 

Vorschlag des EU-Parlamentes zum Im-

portstopp zu. (TASSO berichtete). Die Rege-

lungen treten für alle EU-Länder ab 1. Janu-

ar 2009 in Kraft. Allein nach Deutschland 

gelangten Jahr für Jahr etwa 500.000 Kat-

zen- und 100.000 Hundefelle. „Das Schlim-

me ist, dass der Verbraucher die verarbeite-

ten Felle als solche nicht erkennt, weil eine 

Kennzeichnungspflicht fehlt.“ erklärt Philip 

McCreight von TASSO den hohen Absatz in 

Deutschland. „Wer sicher gehen will, kann 

nur ganz auf Felle welcher Art auch immer 

verzichten.“, so die Empfehlung des Tier-

schützers. 

TASSO-Newsletter vom 15.08.2008 

 

Wissenswertes / Lustiges 

Versteh einer die Menschen –  

aus dem Tagebuch einer Katze, Teil 

3... 

Wenn mein Mensch länger schläft, dann 

weiß ich, sie bleibt heute zuhause. Ich ku-

schele mich dann in ihr Bettchen und wir 

schlafen so richtig lange. Felix, mein Mitbe-

wohner, schläft oben bei Mami auf dem Kis-

sen und ich seitlich bei ihr, Bauch an Bauch. 

Wenn Mama zuhause ist, steht sie auch 

nach dem Aufwachen noch nicht gleich auf, 

sondern verwöhnt uns noch ausgiebig mit 

Streicheleinheiten. 
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© SANDRA SCHMIDT 

Bin ich gut drauf, hole ich mein Papierknäul 

aus dem Wohnzimmer und lege es ins Bett. 

Meiner Mama gefällt das, wenn sie Papier-

bällchen schmeißen darf. Immer wenn ich 

ihr den Ball zurückbringe, lacht sie glücklich. 

Mir gefällt es auch, vor allem, weil Felix das 

nicht kann und immer nur da sitzt und zu-

guckt. 

Wie das mit dem Zurückbringen von Bäll-

chen geht, habe ich mal in dem großen Kas-

ten im Wohnzimmer gesehen. Da wo die 

Menschen abends immer reingucken. Da 

war mal eine Katze, die immer die Bällchen 

zurückgebracht hat. Aber das war eine sehr 

große Katze, und miauen konnte sie auch 

nicht. Außerdem hatte sie Hängeohren. 

Wenn wir Zwei dann müde sind, gehen wir 

frühstücken. Und ich habe meine Mama 

wieder mal glücklich gemacht….  

VERSTEH EINER DIE MENSCHEN 

- Fortsetzung folgt - 

Sandra Schmidt 

Anmerkung der Redaktion: Hier die Antwort 

zur Frage „Was ist der “Katzenschlucker“?“ – 

Der „gemeine“ Staubsauger. 

Die Fragen zum obigen Eintrag - Wo hat die 

Katze sich das abgeschaut und wer war ihr 

Vorbild? Die Antworten gibt’s in der nächs-

ten Ausgabe der Tiertafel News ☺. 

 

 

Tiersprüche 

Katzen lieben Menschen viel mehr als sie 

zugeben wollen, aber sie besitzen soviel 

Weisheit, dass sie es für sich behalten. 

Mary E. Wilkins Freeman (1852 – 1930) 

 

Natürlich kann man ohne Hund leben - es 

lohnt sich nur nicht 

Heinz Rühmann (1902 – 1994) 
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